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die SchneiSersetk ia Creusot .
Die Hauptstadt des Departements Saöne - et - Loire — Macön —

kündigt in reiner Weise <n , daß sie das Haupt eines Departements
ist,, dessen Herz Greiipt darstellt , der Mittelpunkt der französischen
Eisenindustrie und Ariegsmittelproduktion . Macön ist eine Stadt ,
der selbst alles i�ustrielle Leben fehlt . Obwohl an der schiffbaren
Saüne gelegen berührt von der wichtigsten Eisenbahn , die Paris
mit Lyon upd Marseille verbindet , schläft die Stadt gewissermaßen
einen �. o�röschenschlaf , dem freilich alles Märchenhafte fehlt , der
recht vevsaisch ist . Nur landwirtschaftliche Produkte geben ihr
eini� Bedeutung : das weilberühmte Bresser Mastgeflügel auS der
E > ene von Bresse , die sich am linken Ufer der Saüne hinziebt . und
oas Rindvieh aus dem westlichen Teile des Departements Saüne -
et - Loire , der Gegend von Charolais .

Im nördlichen Teile des Departements liegt der Minen » und
Hüttenbezirk mit den bekannten Orten Creusot und Montceau - les -
Mines . Beide Orte liegen , abseits von größeren Eisenbahnlinien
und haben es doch zu größter industrieller Bedeutung gebracht .
Mont - ievu . eine Stadt von 2g 000 Einwohnern , hat hauptsächlich
Bedslltung durch seine Kohlenproduktion , die etwa bis 2 Millio -

Tonnen im Jahre beträgt . Außer den Kohlengruben und
Eisenhütten sind nur einige Glasfabriken , Ziegeleien und Schiefer -
brüche in der Umgegend der Stadt . Nördlich von Montceau liegt
an der Einmündung de ? Kanals von Burgund in die Saüne
Chalons - sur - Saüne , das 80 000 Einwohner zählt und eine große
industrielle Bedeutung hat . Die Stadt weist bedeutende Maschinen -
fabriken auf , hat �uckei- raffinerien , Schnapsbrennereien und Satz -
mehlfabriken , dabei zugleich einen sehr rührigen Handel .

Aber der Hauptgrt für die Industrie des Departements nicht
nur , sondern für ganz Mittelfrankreich und in seinen Spezial -
fabrikaten für Frankreich ist Creusot . Es hat für Frankreich die -
selbe Bedeutung , die Essen für Deutschland hat und , was die
Firma Kr « tpp für Essen ist , das sind die Werke der Firma
Schneider u. Cie . für Creusot . Creusot ist eine Stadt von nur
40 000 Einwohnern . Wer auf dem Bahnhof ankommt , würde von
ihm aus in keiner Weise auf die Bedeutung des Ortes einen Schluß
ziehen können . Dieser Bahnhof ist so baufällig , unscheinbar und
unzulänglich , daß er geradezu eine Maöke zu sein scheint , hinter
der sich die Stadt und ihre Wichtigkeit zu verbergen sucht .

Le Creusot — Crcuzot ist nur eine Bezeichnung , die man auf
deutschen Eisenbahnkarten findet — hatte schon im 18. Jahr -
hundert , als man anfing , die Kohle und ihre Verwertung zur
Hcrvorbringung von Wärme zu erkennen , einige industrielle Be -
deutung . Gegen End « de » 18. Jahrhunderts wurde dann die
erste Eisengießerei errichtet . Jedoch erst im Jahre 1835 , als Eugen
Schneider , der in Lothringen Hlitkenwerke hatte , nach Creusot
kam und die Eisengießerei v &KnahNl . begann sich das Werk zu
entwickeln . Sie sind seildeffi immer mehr ausgebaut worden und
haben nach und nach fene Bedeutung gewonnen , die sie gegen -
lvärtig in Frankrpch ' einzig dastehen lassen . Neben den Haupt «
werken in Le Ärcusot besitzt die Firma Schneider u. Cie . eine
Schiffswerft sind Kriegsmittelwerkstatt in Chalons - sur - Saüne ,
Kohlengruben in Decize und Montchanin , Elsenerzgruben in
Spanptsi Mazenay , Creot und Droitaumont ( Lothringen ) , eine
ptämt für Turbinendynamos in der Champagne , Artilleriewerk -
statten und Schießplätze bei Le Havre und Harfleur , sowie an der
Bucht von Leoube bei Toulon , schließlich eine Fabrik feuerfester
Artikel in Vcrrcuil . Außerdem ist die Firma noch an einer Reihe
anderer industrieller Unternehmungen und besonders an den
Schiffswc ' rften der Gironde beteiligt .

Die Lage des Hauptwerkes in Le Creusot ist eine äußerst un -
günstige . Es liegt abseits von allen Bahnhauptlinien und Wasser -
wegen . Durch eine eigene Bahn , die bei Montchanin endet , ist
es mit dem etwa 20 Kilometer entfernten Canal du Centre ver -
bunden . Dazu kommt , daß die Kohlenproduktion an Ort und
Stelle nur ein Viertel des Bedarfcs deckt , die Eisenerze kommen
aus Algerien , Spanien und Lothringen . Die Werke liefen in
einem ziemlich engen Tale und konnten sich daher nur in der
Länge ausdehnen , und zwar nehmen sie gegenwärtig eine Strecke
von 4 Kilometern ein . Die Anlagen umfassen Hochäfen und Gieße -
reien , Schmiedcwerkstätten , Stahlpressen und Walzwerke , Maschinen -
Werkstätten und Artilleriewerkstätten .

Die Schnciderwerke sind immer der Mittelpunkt der franzö -
fischen Stahl - und Eisenindustrie gewesen . Sie haben dann mit
Erfolg das gesamte Gebiet der Maschinenindustrie aufgegriffen .
Mit der Eutwickelung des französischen Militarismus wurde dann
auch die Fabrikation von Kriegsmaterial , vor allem von Geschützen ,
aufgenommen und wurde allmählich zu einem HauptfabrikationS -

zweig . Auch Panzerplatten stellen natürlich die Schneiderwerke
her . In dieser Hinsicht hat die Firma gewissermaßen ein Monopol
in Frankreich , das ihr andere Firmen nicht streitig machen konnten .
Neben all dem Vorgenannten liefert Le Creusot noch Dampfkessel ,
Dampfmaschinen , Lokomotiven , Dampfturbinen , Petroleum - und

Gasmotoren , Automobilchassis und Eisenbleche aller Art .
Ein Gang durch die Werke führt zuerst zu den Hochofen -

anlagen . Jeder der fünf Hochöfen erzeugt täglich 100 bis 200
Tonnen Gußeisen . Tie Hochofengase werden zum Antrieb von

GaSkraftmaschinen verwendet , die 12 000 Pferdekräfte erzeugen .
73 Koksöfen sind in der Hochofenabteilung in Betrieh und liefern
täglich 380 000 Kilogramm Koks . In den Stahlwerken werden

Tiegelstahl für Geschosse , Edelstahl für PräzisionSwerkzeuge ,
Martinstahl für Kanonen , Panzerplatten . Maschinenteile und hoch -
beanspruchte Eisenträger und Gußstahl nach dem Thomasverfahren ,
das die Verhüttung phosphorreicher Eisenerze gestattet , hergestellt .
Wie hierbei als Nebenprodukt die als Düngermittel von der Land -

Wirtschaft gern genommene Thomasschlacke gewonnen wird , so bei
der Koksbcreitung Teer und Ammoniak .

In früherer Zeit erdröhnte das Tal von Le Creusot unter den

Schlägen des berühmten 100 - Tonnen - Dampfkammers . Er soll
selnerzcit rund eine Million Franken gekostet haben . Heute ist
dieser Hammer verstummt und durch hydraulische Pressen ersetzt
worden , wovon sieben in Betrieb sind .

Die Maslbinenabteilung beschäftigt 3000 Arbeiter . Sie fertigt
stationäre Dampfkessel . Schiffskessel , Schiffsmaschinen , Dynamos ,
Elektromotoren , Dampfturbinen usw . an .

Eine besondere Abteilung sind die Artillerie - und Marinewerk -

stätten . Hier arbeiten an den Produkten der Vernichtung und

Zerstörung die Elite der Arbeiter und der Maschinen . Vom

Schiffsgeschützrohr , zu dessen Ausbohrung ein 42 Meter langer Bohr -
türm dient , bis zum Feldgeschütz werden hier alle Werkzeuge Mars '

hergestellt. Die bekannten Creusotslhen Feldgeschütze werden mit
Lafetten , Munitionswagen und Munition aller Art fabriziert und

selhstverständlich nach allen Ländern geliefert . Denn Le Creusot
kennt so wenig wie Essen LandeSgrenzen , wenn es sich um den

Profit handelt . Und den besten Profit erzielen sie auS den Kriegs -
Werkzeugen .

Die Zahl der in den Schneiderwerken beschäftigten Arbeiter

beträgt mehr als 20 000 . Das Gewicht der täglich verarbeiteten

Rohmaterialen soll 9000 Tonnen übersteigen . Die Jahresproduktion
an Eisen - und Stahlfabrikaten , Schiffsmaterialien , Kanonen ,

Panzerplatten , Maschinen und anderes mehr soll im Gewicht an
200 000 Tonnen betragen .

Die Arbeiterschaft von Le Creusot hat unter schweren Kämpfen
sich, wie überall in der kapitalistischen Produktion , Anerkennung
und bessere Arbeitsverhältnisse erringen müssen und muß diese
Kämpfe auch in der Zukunft weiterführen . Um sich einen festen
Arbeiterstamm zu sichern , haben auch die Schneiderwerke gewisse
Einrichtungen getroffen , die als humanitäre viel gepriesen werden ,
im Grunde genommen aber doch nur rein profitabele sind . Das

trifft vor allem für die sogenannten Lehrwerkstätten in Le Creusot

zu . Sie stehen den Kindern der Arbeiter offen . Einzelne Begabte
läßt man weiter in den technischen Fächern studieren ? das Werk

selbst hält technische Unterrichtskurse ab . Selbstverständlich soll das
Gelernte und die erworbene Geschicklichkeit sich zuletzt wieder in

Profit für das Werk umsetzen .

kleines Feuilleton .
wontls Gperetten ' Theater .

Louis Treu manns Gastspiel verdankt Berlin eine Operetten -
Neuheit , die in doppelter Hinsicht Interesse erregt . Zunächst deS
von Beda und Karl Lindau herrührenden Texte » wegen . End -
lich wieder mal eine gut erfundene , sorgsam ausgebaute , originelle
Handlung , die statt aller seitherigen Schahlone und öden „ Situations¬
komik " die Hauptsache bildet . Wie jemand , der als ForschungS -
reisender durch verschiedene Weltteile gezogen ist , nach mehreren
Jahren gerade zu rechter Zeit heimkehrt , um seine « Bruder « Frau
vor den Fallstricken eine « schwerreichen dilettierenden Schöngeistes
,u bäten : das macht den Kern der knappen , wirksam pointierten

Handlung au ». Nebenher geht al » Gegenstück eine durch besagten
. Wellenbummler " Konzentration gewinnende , reizend vorgetragene
Liebeshandlung zwischen zwei Jungmenschen und zwei bedenklich
Angejahrten .

Die Musik spielt - darin eine gewichtige Rolle . Sie offenbart
gleichsalls durchweg Originalität . ES find Melodien . Duette ,
Couplet « und Ensemble « , denen eine gewisse Einfalt innewohnt .

Dieser Charakter tritt erst recht hervor dank einer sparsamen , dennoch

rasfiniert gearbeiteten Instrumentierung . Schon sofort das erste :

„Ich bin ein Mann , der alle « hört " , ließ aushorchen . Und manches ,
was noch kam, zumal die wirklich komischen Austritte , sprach an durch

musikalischen Gehalt und ausgereiste Technik . Richard Fall , ein

jüngerer Bruder von Leo Fall , scheint , wenn nicht alleS trügt , bc -

rufen zu sein , der Operette neue Form und Gestalt zu geben . Wird

er sich treu bleiben ? Oder wird auch ihn der Erfolg auf auS -

getretene Gleise führen ?
T r e u m a n n als „ Weltenbununler " zeigte sich wieder als

denkender Künstler . Er ist in seinem Fach eine Ausnahme . Neben

ihm schnitten Gertrud Hesterberg , Lily von Arvah , Grete Liebreich
und Berthold Nosü vortrefflich ab . vir .

Das Toplica - Tal .
Den Auftakt zur Schließung des eisernen Ringes um die Serben -

scharen im Osten und Südosten bringt der Vormarsch unserer

Truppen ins Toplica - Tal . Am linken Ufer der nicht unbedeutenden ,
ziemlich reißenden Toplica breitet sich das Hochplateau Dobrilsch
aus , über das schon die Römer ihre Maisses ( Nisch ) mit

Lissa im Adriatischen Meer verbindende Heerstraße führten .
Auf der berühmten Wcgekarte , der Tabula Peutingeriana , lassen
sich die einzelnen Siationcn noch heute verfolgen : die deutsch -
österreichischen Truppen erkämpfen sich dieselbe Straße ,
auf der einst die goldenen Adler der Legionen Kaiser TrajnnS
siegreich vordrangen . Die ältere Serbenchronik erzählt , daß Zar
Stefan Urosch III . 1330 aus dem Dobritsch - Plateau an der
Toplica seine Heerscharen sammelte , als er gegen den großen
Bulgarenfürsten Zar Schischman ins Feld zog . Und hier w « es

auch , wo WladiSlav von Ungarn und der „ Despot " Georg Branlowitsch
von Serbien einen kurzen Frieden mit Sultan Murad II . schlössen ,
nachdem sie bei Nisch 1443 gegen den großen Osmanenfülstcn sieg -
reich geblieben waren . Später konzentrierte sich das gesamte
politische Leben auf die beiden Hauptorte Prokuplje und Kurschumlija .
Die Lage der Stadt Prokuplje zeigt eine auffallende Aehnlichkeit mit
der romantischen des allen bulgarischen Königssitzes Tirnovo . Dort
in die Jantra , hier bei Prokuplje in die Toplica reicht eine Land -

zunge hinein , die zur Anlage eines zugleich festen und malerischen
Platzes geradezu auffordert : schon in der Römerzeil gliederte sich hier
an das Kastell ein Villenort an . Das heulige Weichbild der Stadt dehnt
sich mit vielen regelmäßig angelegten Straßen in der Längsrichtung
von Südwesten nach Nordosten auf der linksuftigen weinbepflanzten
Terrasse des 452 Meier hohen Brsuk aus . Der Ort hieß früher
Koprijan und erhielt seinen Heuligen Namen , als nach der Einnahme
von Nisch durch die Türken die Gebeine des hl . ProkopiuS dorthin
überführt wurden . Nach dem für die kaiserlichen Waffen Unglück -
lichcn Kriege von 1739 wanderten mohammedanische Acrnonautcn
aus dem westlichen Bergland in da- 5 Toplicabecken ein . Sie zahlten
nur geringe Steuern und regierten sich im übrigen in patriarchali -
scher Weise autonom . Als der serbische „ Nationalismus "
dies idyllische Dorilebcn in der jüngsten Vergangenheit störte ,
zogen die fleißigen und sauberen Bewohner nach dem duldsameren
Bulgarien , und im Toplica - Tale herrschte wieder der altserbische Sckmutz
und die altnalionale Trägheit . Die macht sich heute auch in dem
alten Arnaulenhorst Kruschumlja bemerkbar , das früher „ Toplica "
und dann „ Bela Crkwa " ( „ Weiße Kirche " ) hieß . Die reichen Blei -

lager der Umgebung wurden im 15. Jahrhundert zwar schon von
deutschen Bergleuten im Dienste der Scrbcnzaren abgebaut , harren
aber heute noch ihrer neuen Erschließung . Das Toplica - Tal ist ein
aller , riesiger Heerweg , der den deutsch - österreichischen Truppen den

Zugang zur Kosovowlandschast . den , Distrikt des Amselfelde « erschließt ,
auf dem sich schon einmal , im Jahre 138S , die Tragödie Serbiens
vollendete .

_

Notizen .
— Musikchronik . Im Charlottenburger Schillersaal

findet am Totensonntag abends 8' /s Uhr zum ersten Male ein
Oratoriumabend statt .

— AuSstellungSchronik . Die Aussiellungen „ Schule
und Krieg " und „Biologische Schularbeit " im Zentralinstitut für Er -
ziebung und Unterricht , Potsdamer Str . 120 , sind während der
Wintermonate nur Werktag « von 2 —6 Uhr nachmittags geöffnet .
Der Eintritt ist frei .

— DaS Deutsche Theater in Christiania . Max
Reinhardt bat mit seinem Theater jetzt auch in Norwegens Haupt -
stadt ein Gastspiel eröffnet . Am Donnerstag wurde im Natlonal -
theaicr SlrindbergS „ Totentanz " mit außerordentlichem Erfolg auf -
geführt . Das Stück Ivar bisher in Norwegen nicht gespielt
worden .

Die Schicksalsmaus .
Eine Erzählung von Tieren und Menschen .

8j Von Harald Tandrup .

„ Meister Grau hat noch nie eine Katze gesehen . " ant -
wartete Langzahn ; „ er möchte Dich bewundern . "

„ O bitte, " sagte Möns , während er , um sich von feiner
besten Seite zu zeigen , die Zehen an seinen Pfoten ausspreizte
und die Krallen aus ihren Scheiden zog .

Das Loch war so klein , daß eine Katze nicht mit der Pfote
hindurch konnte ; aber wenn die kleinen Tiere ihre spitzigen
Schnauzen zusammensteckten , verntochten sie gerade heraus
zu gucken und das mächtige Tier zu fehen.

Meister Grau fand den Eindruck überwältigend . Als er
eben hinausspitzte , gähnte Möns , und sein Maul kain der

Maus vor wie ein mächtiger Abgrund . Ter Anblick von
Möns langen , Weißen Zähnen ließ ihn schaudern , wie die

Menschen , wenn sie das Messer des Chirurgen sehen .
„ Nun , was meint Ihr ? " begann Möns schließlich . „ Habt

Ihr je ein größeres oder stärkeres Wesen gesehen als mich ? "
„ Ter Mensch ist größer, " gab Langzahn zur Antwort .

„ Aber er hat weder Krallen noch Zähne , die sich mit den

meinigen messen können, " erklärte Möns . „ In fünf Tagen ,
wenn die Jagd beginnt , könnt Ihr eine Probe davon haben . "

Meister Grau bekam richtig Herzklopfen , als er daran

dachte , wie rasch fünf Tage vergehen , und was dann ge -
schehen konnte .

„ Ich habe gehört , es gäbe viel bessere Häuser für Katzen
als dieses, " sagte er vorsichtig . „ Wir sind nicht viel Mäuse

hier und allesamt mager . "

„ Ja , ja , ich ginge auch lieber heute als morgen, " ent -

gegnete Möns , „ aber Andersen und ich gehören zusammen .
Ich bin von weit , weit hergereist , viel weiter , als ein Vogel
an eincni Tag fliegen kann , nur um zu ihm zu kommen . "

„ Gehört Andersen Dir ? " fragte Langzahn .
„ Das will ich meinen , seitdem ich ein ganz kleines

Kätzchen war, " antwortete Möns . „ Und darum trenne ich
mich nie von ihm — auch nicht für Geld . "

Als hierauf Meister Grau Möns fragen wollte , ob er

denn auch Geld sammele wie die Menschen , geschah etwas . —

Grau fühlte plötzlich eine Art Sturmwetter über sich hin -

gehen , ein Frösteln , das ungeniütlich überraschend wie ein

Kälteschauer zur Sommerzeit kam . Auch Langzahn blähte

sich auf und zischte ganz leise , und sogar Möns drückte sich
flach auf den Boden und legte die Ohren zurück .

„ Was war das nur ? " fragte Meister Grau .

„ Schweig I " gebot Möns feierlich . „Aetzt muß jedes zu
den Seinigen gehen ; der große Jäger ist im Haus . "

„ Wer ? " fragte Meister Grau flüsternd .
„ Ter TodI " antwortete Langzahn und verschwand im

Dunkeln .

- -

Auch die Menschen spürten mit einem Male ein gewisses
Unbehagen .

„ Ich weiß nicht , mir wird so sonderbar, " bemerkte

Andersen . „ Es fröstelt mich . "
„ Mich auch, " entgegnete Blomberg , „ich glaube , wir sollten

zu Bett gehen . Der Ofen ist sicher kalt . "
Lautlos kam Möns auf Andersen zu und rieb sich an

ihm ; sein stolzer Schwanz , der sonst gerade in der Luft stand ,
hing zu Boden .

„ Du sichst erschrocken auS , Möns, " sagte Andersen . « Was
gibt ' s ? "

„ Der Tod ist im HauS, " antwortete Möns .

„Ach, wenn man doch verstehen könnte , was Du sagst, "
murmelte Andersen . In seinen Ohren klang es , als habe
Möns bloß Miau gesagt . „ Aber es ist wohl das beste , wenn
wir jetzt zur Ruhe gehen . " Damit zündete er ein Licht an
und schritt auf seine Kammer zu , die hinter der Werkstatt lag .
Möns folgte ihm auf den Fersen .

„ Gute Nacht , Herr Blomberg, " sagte Andersen .
„ Gute Nacht, " erwiderte der Schneider niürrisch .
— Zitternd vor Angst saß Meister Grau in der Höhle .

Der große Jäger war im Haus — wem galt sein Besuch ?
Es wurde der armen Maus immer unheimlicher zumute .

Nachdem sie Blomberg eine Zeitlang beobachtet hatte , wie er

mit den Händen auf dem Rücken und einem finstern , nach -
denklichen Gesicht im Zimmer auf und ab lief , hielt sie es

nicht länger auf ihrem Platz aus ; denn die Tiere fühlen eben -

so auf weite Entfernung , ob ein Mensch gut oder böse ist . wie

wir andern die Wärme oder Kälte eines Ofens spüren .
Von einer seltsamen Unruhe ergriffen lief Grau in den

Hof zurück und pfiff leise nach Langzahn . Niemand ant -

wartete . Wenn der Tod unterwegs ist, hat jeder genug mit

sich zu tun .
Der arme Meister Grau kam sich klein , unglücklich und

verlassen vor . Dann fiel ihm plötzlich ein , daß er eine Frau .
allerdings eine reizbare , boshafte Frau , habe . Aber was tat

das ? — Es war doch ein Wesen in der weiten Welt , das an �

ihn dachte und seine Angst teilen würde . Also rannte er in

der Dunkelheit spornstreichs davon , seinem Heim zu .

Der Tod .

Der Tod war im Haus . Ganz plötzlich , ohne daß man

wußte , woher , war er aus dem großen Nichts — aus der Luft
oder vielleicht aus den Mauern aufgetaucht . Er hatte sich vom

Zugwind durch das lange , niedere Tor tragen lassen , das zum

Hinterhaus führte . Ein Hund , an dem er beim Eingang
vorbeikam , heulte jämmerlich , und auch ein Mann , der ihm
begegnete , spürte ihn wie einen Schauder und meinte , das sei
ein Zeichen des Witterungsumschlages .

Dann ging der unheimliche Besucher die Treppe hinauf .
Lautlos schwebte er über die Stufen , die sonst unter jedem
menschlichen Fuß ächzten und stöhnten . Aber der Tod hatte
einen leichten Tritt .

Vor der Küchentür , wo sich der Eingang zu Meister Graus

Wohnung befand , blieb er stehen . Es war , als betrachte er

die bescheidene Porzellanplattc , während er sich in ein durch -

sichtiges Florgebilde verwandelte . Vielleicht bemerkte er so-
gar zufällig den Namen Lars Larsen , ehe er durch die ge -
schlossene Tür hineinging wie ein Mensch durch eine Nebel -

wand . Hierauf stand er in der Küche .
Sie war eng und finster wie sämtliche Räume des

Hauses . Eine Lampe mit zerbrochenem Zylinder brannte ;
aber Die Flamme war nur klein und schüchtern , und sie duckte

sich noch mehr , als der Tod eintrat . Auf einem Stuhl in

dieser Küche saß ein schlafender Mann ; sein Kops war auf die

Brust herabgesunken . Jedoch der Tod nahm sich nicht Zeit ,
diesen merkwürdigen Menschen näher anzusehen ; er hatte
etwas Wichtigeres zu tun und ging weiter in das nächste
Zimmer .

Als er verschwunden war , streckte sich die kleine Flamme ,
die an ihrem armen , unbewußten Leben von Vcrbrennungs -
energie hing , behaglich . Und dadurch fiel ein wenig mehr
Licht auf den Mann .

Es würde nicht genügen , wenn man sagen wollte , daß er

schlecht gekleidet gewesen sei , denn er sah zerlumpter , dürftiger
und schmutziger aus , als man sich vorstellen kann . Seine

Kleider glänzten vor Fett , so daß man erwarten konnte , er
werde am Stuhl hängen bleiben , wenn er aufstand .

Falls man Menschen nach ihren Kleidern beurteilen darf ,
mußte dieser ein sehr schlechter Mensch sein .

( Forts , folgt . )



Dentaelie « Theater .
Direktion : Max Reinhardt .

V' /j Uhr : Slarla Stuart .
Sonntag : Maria Stuart .

Kamm erspiele .
8 Uhr : l > er Weibstenfcl .
Sonntag : Der Weibsteutel .
Tolksbiihnc . Theater a. BOlowpl .
8 Uhr : Wer Sturm .
Sonntag : Der Sturm .

Dir . Meinhard - ßernaucr .

Theater I. d. Königgrätzerstr .
8 Uhr : Der Vater ,

SCoifiödiesii�saass .
8 Uhr :

Die rütscilialte Frau .

BerSl�eir * Tlieafs
8 Uhr : Wenn zwei Hochzeit machen .

URANIA Ta�i \ r
4 Uhr ( Halbe Preise ) :

Von den Karpathen bis
lircst - Idtowsk .

8 Uhr :
Die Dardanellen , Konstantinopcl

und der Bosporus .
Im Hörsaal 8 Uhr :

Direktor Prof . Dr . B. Donath :
Die Wiirmeu irknngcu des

elektrischen Stromes .

Rose - Theater .
4 HHr : Tie siebe » Rabe » .
8�Uhr : De « Vaters Schuld .
Somit 8 Uhr : Ter •' Tu' itteiiticfittcr . i

Walhalla - Theater .

VvöSi Lolienpin .
gomilar 8 Uhr : Tie Loreley .

kiejedZhsIIeo - Tdeslek ' .
Stettiner Skneer .

Zum Schluß :

Ein Matrosen -
bild von Meysel .
Für MilitärPer -
sonen volllomm .
jr ei er Zutritt zu
d. Stett . Sänaern .

Ansana 8 Uhr.

Tkeater Mr Lonnsbent ! , 20 , November .
Deutsches Opernhaus Charlottbg .

s uhr : Outline .

sowie die übrigen Schlager .
lO dir : „ JHchel " .

Große 3 aktige Pantomime
von Paula Busch .

jMoi�/Totcnsonnt�eeschlossea .

Friedrich - Wilhelmstädt . Theater .

s uhr : Der Odele Bauer .
Gebr . HSSTR�ßSCä - Theater

8 uhr : Rosenblatt ' s Geheimlip
Kleines Theater .

8 uhr : Der Prahllians .
Komische Oper .
3 Uhr nachm . : Wohltätigk . - Kind . -
Yorstoll . : Der tapfere Ulan .
8 Uhr : Jung ; mutS man sein .
Totensonntag : Der Höttcnbositzor .

JUnstspiclhans .

s ' / . u . : Das Kuekucks - El .

Metropo ! - Theater

s uhr : Die Kaiserin T( Sal
Totonsonnt . 7 Uhr : Der Freischütz .
Hesldcna - Theatep

s ' / . uhr : Die Prinzessiö voni Hil,

Hontis Operetten - Theater
S' /j Uhr- , z. 1. II . : Vater kehrt - zurück .

Louis Treumann .
8 Uhr ; Der Wcltcnbnmniler

Schiller - Theater O.

S Uhr : OIÜUIO .

Schiller - Th . Charlottenbg .
3 Uhr 15 : Die Hermannschlachf .
8 Uhr ; Die 5 U' raukfnrter .

Thalia - Theater .
4 Uhr : Schneewittchen .
8 Uhr ; Drei Paar Schuhe .
Totonsonnt . 8 U. : Der Hiitfenbesifzer .

Theater am \ ollcndorfpl .
S1/. Uhr : Immer feste dm st !

Totensonnt . S' / . U. : D. Miiller u. s. Kind.

Theater des Westens

s uhr : Das Fräulein vom Amt
mit Guido Thioiscber .

4 Uhr , z. 1. Male : Frau Dolle

Triunon - Tbeater .
4 Uhr nachm . : Rotkäppchen
81/, U. ; Bodo ' s Rrantschan

V©i | ft - Tlieater .
Baüstr 58. Badstr . 58.
Sonnabend , den 20. November :

Die Stunde kommt .
Vollsst . m. Ges. t 3 Alt . v. Wildmami .
Rasieneröffnung 7 Uhr . Ans. 8 Uhr .

Sonnlag geschlossen .
Ab Montag : Die Maschinenbauer

vc » ßerliu .

Ganz Berlin freut sich über
Otto Rentter ' s

Ballade
von der

Marmelade .
Dazu das große Xov . - Progr .

Anfang 8 Uhr . Morgen Sonnt . ,
21. Kov. , keine Vorstellung .

ReulersWerle
• 3 Saude 4 Mark •

Buchhandlung vorwärts

Lessing = Theater .
Direktion : Victor Parnowsky .

8 Uhr : Komödie der Worte .
Sonntag : Peer Cynt.
Montag : Komödie der Worte .

Deutsches

Künstler » Theater .
8 Uhr : Die selige Exzellenz .
Sonntag ; Egmont .

National - Theater .
Küpenicker Straße 07/68 .

«' / . o . : s. M. der Dollar .

Luisen - Theater .

so , so"?!. : Stoewelßetien iiüfl

Rosenrot. Kindervorstellung .

815 Uhr : Der Glöckner v. Nofrc - Dame.

L- - ubr - Hauäenlerelie .

Qememsciiaftiicher Aufruf
des

„ Berliner Roten Kreuzes "
und dos

Vaterlandischen Frauen - Vereins ,
Provlnzialrereins Berlin .

Wir bitton zum „ Opfertage des Roten Kreuzes " anfangs De¬
zember alle Frauen und Mädchen , welche bereit sind , uns ehren¬
amtlich dabei zu unterstützen , sich bei dem

Vaterländischen Frauen - Verein , Provinzialverein Berlin

am Montag . Dienstag oder Mittwoch (22. bis 24. November ) von
9 — 12 Uhr vormittags im Abgeordnetenhause , Prinz - Albreoht - Str , 5,
Saal 8, zu melden . Die Mitarbeiterinnen müssen Mitglieder des
Vereins sein oder werden .

Kleine Anzeigen.
_ Geld : Geld ! svaren Sie , wenn
Sie im Leibbaus Rolenthaler Tor ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Nosentbaler -
straße , lausen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Maßgarderoben zu staunend billigen
Kriegspreije ». Silberne Uhren 3. — ,
goldene Damenubreri 8 . —, Gold -
waren , Brillanten , Fahrräder , Pelz -
siolas , Muffen , Alaslasüchse , Stunks -
garnituren . Aus Uhren dieijähriger
( »aranlicschein . Eigene Werlstall .
Sonntag 12 — 2. *

Verkäufe .

Halbumionst ! Pcizgarniluren . extra -
billige erstklassige SkunksslolaS , Fuchs -
slolas . Opossumskmiksc , Fuchsgarnituren
Skunksmuffen , Ziicscnauswahl spott -
billige Peizneuheiten . Herrenanzüge ,
Hcrrcnulster , Herrenbolen , Winter »
Paletots , Burschenanzüge , Bauch -
anzüge . Spottbilliger Bettenvcrlaui ,
Wäichevcrlaui , Gardinenveriauf ,
Teppichvcrkaus , Ubrcnvcrkaus , Gold -
lachen . GroßbcrlinS allerbilligste
Einkaufsqucllc : Psandleihhaus , Her -
mannplatz 5. *

Der

humoristische

Hovemher -

Spielplan .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Tägl . 8 Uhr :

Heute vorlebter Sonnabend :

Familie Schuase .
Bereits über IDii Mal auf »

geführt .
i Dezember eine neue Schlager - Posse .

Totensonntag geschlossen .

ife .

Fossen - Thealer
' S' l , ( Folios Gaprice ) 8' / ,

freunä Locxvc

Seine Uante
mit Haskel und Bcrisch .

Berliner Konzerthans.
Mauerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .

Täj - Iich

Großes Konzert .
Berliner Konzerthaus - Orchester FranL� . �ion !

Anfang 8 Uhr . Eintritt SO Pf . Anfang 8 Uhr .

Morgen , Totensonntag , geschlossen !

Teppiche mit ileinem Fehler , sehr
billig . Gardinen , Portieren , Stepp -
declen , Tischdecken , Diwandcckcn , scbi
billig . Vormärisleier 5 Prozent
Rabatt . Tcppichhaus Brünn , Hackeschet
Markt 4 ( Bahnyos Börse ) . Sonntags
geöffnet . 245/4 '

Monatsanziigc , Wintcrpalctots ,
Gchrockanzüge , sait neu ( auch leih -
weile ) . Einzelverkaus zu Engros -
preisen . Alcxandcrstraße 2La , eine
Treppe . _ 124K "

Monatsanzügc , nur wenig ge¬
tragen . Paletots , Ulster , Hosen , Ge-
sellschattsanzüge werden spottbillig
verlaust . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt -
belannte Firma . Max Weiß , Große
Franljurtcrstraße 88. _

*

Borjährige elegante Herrenanzüge
Paletots und Ulster aus leinften Maß -
stoffen zö — 60 Marl , Hosen 6— 18 M.
Verjaudbaus Germania , Unter den
Linden 21. 551"

Teppich - Thomas , Oraniensir . 44
spottbillig sarbscblcrbafte Teppiche ,
Gardinen . Vorwärtslescrn 5 Prozent
Extrarabatt . K10 *

Pelzgarnitnre » ! Große Aus -
wabl neuer echter Pelzgarntturen !
Slutifsslolas ! Fuchsgarnituren I
Opossumstolas ! Muffe » aller Art !
Staunenerregend . Spottbillig . Herren -
anzüge . Winlerulster . Allerbilligster
Bettenverkaus . AuSsteuerwäsche . Gar -
dineiiauSwabl . Prachtteppiche . Uhren -
verkauf ! Schmucksachen ! Svottpreiie !
Leihhaus ! Warschauerstraße 7. 3651-

Bekanntmachung 1 Pelzgarni -
turen , Prachtexemplare , Nieieuaus -
wabl , spottbillig . Skunksstolas . slunks -
muffen , Fuchsgarniwren , Lpossum -
garnitur . Extra billiger Uhren -
verlaus . Silbertaschen . Riesengroßer
Betlenocrkauf . Bettwäsche . Pracht -
leppiche . Elegante Herrengarderobe
staunend billig . Sonntags geöffnet !
Humboidtleibbaus , Brunnenstraße 58.
Stralsnuderecke . 13SK "

Tcilzahluiige » 0. 50 wöchenttich :
Gardinen , Portieren , Tevpiche , Decken ,
Bilder , Uhren , Bellen , Wäsche , Münder -
wagen usw. Richard ! , Warschauer -
straße 80. 12651*

Monatsanzügc . Herreuulster ,
Herrenpaletots , Herrenhosen sowie
Damenlleider , Damenulster , Damen -
mäniel , Damenröcke , Damenbtusen ,
Mädchengatderobe , Burschengarde -
robe , dlnabengarderobe lausen Sie
billig Neukölln , Müncheuerstraße 9.

Vorjährige Hcrrcnulster aus
icmsteu Maßitoffcti 18 —45 Mark ,
Paletots 14 —38 , Anzüge 16 —38 ,
Beinlleider 4 —10 , Lünglingsgarde ,
robe . Deutsches Earderobenhaus -
Große Franks urtersiraße 116 l. *

AionatSgardcrobe ! Gcttagene
Anzüge sür Herren : Smoking , Frack -
und Gchrockanzüge ( auch zum Ver «
leihen ) , Wintcrpalctots und Ulster
sowie von 5lavalicren� getragene , fast
neue Sachen ( auf Seide ) , sür jede
Figur passend , in größter Auswahl
zu unübertroffen billigen Preisen .
Eine Treppe , deshalb billiger wie im
Laden . Hirsch Uiescrbaum , Wassertor -
straße 12/13 I. 93/16 *

Blusen , Kleider 2 Mark , 5 Mark .
Großer Posten . Schneller Verkauf .
Nur neue geschmackvolle Sachen . Nem
kölin . Boddinslraße 61, pmtcrre . *

_ _ Brauereien

p. fideii !ng&A. Hoi!niann |
Akt . - Braucrei Potsdam

HEig. Niederlag . Berlin SW. J
MTempelhofor Ufor 15, Bran - |
Rdenbnrg n. H. , Wilfiolms - j

dorferstraße 72.
flCno? • Potsdam . StanBen -
nwyKt. . di « n Bürpcrbrgu .

" Sauerei
'

W . Sens « A . G .
Potsdam

Palnite Qualltatibler «. ..
■ Drog . , Färb . u. Lacheea
[ Drogerie Severin , Wllmeridort «
herlineril . lM. T. -i . -T. Bnt' ar-Kitwcjj

Fleiscb - u. Wurstwaieo IE
Turmstraße 37 —M

Fleisch - u. Wurstw . H
K

Erscheint
wSohontllch

einmal .

i
bz rieisoi '

il . M;

Georg flaoelow I

Bezugsquellcn - ' Verzeichms

: : Berlin - Westen : :

Untenstehende
Geschäfte

empfehlen sich
bei Einkänfen .

na Uhren u. Goldwaren aa

flFf. Triest , Gotzkowskystt. ?j
"■i ' tüfaine , Fruchtsäfte , H

F\ . Kicpcr
ChaHottenbg . | | tiDameT . ' Mn' dor-Konkektlon

Liköro

f . L Uli. LBS/CiCKe ,
H Wanaleiuslr . 4 jj

Zahn . iteiiors

Mehindi . , Kolon w. j
. j -Wilmersd. Str. 60 61

Öcli uliw. - Lag- , Uep.
bill . Scharrenstr . 6.

Gebr . Grentzsdi,Kol . - , Dellk . -
Wein - . BntU - Hdlg . Schlolntr . 18

otsdumer
Strasse 76b

P.Seylarl, Gfoiigorscü. -üü
ÖieOPill ! l2 .

Bei gemelllsamem Bezug
Preisermässioung

Berlin , Lützowstr . 94 . 3 j�j Etablissements
Veriangen Sie Preisliste , n ll n n 9rh ? rll

Braosrei *
Str . 26. 'Jö

IB fieleBonheits kaufe BB

MWMMM
Graminoishone

Schröter , Spaoilaa. rotsdaiMrstr . äliH s
iSpi. Fabrriil »rEepariliir . «. Sy»ieffic )( |

Molkereien

Nord - WestE
Milchwirtschaft

Bredowstr . 86.
Joghurt Speziai - Geschäft .

Rocht/ilihE
gsommer- u. uilnteriohaie
vtf . Biaro und Speisen
ItP . Eile A. Stegmeyer .

Lehmann , Kami. , FeinbadL- . Tan
. Scbiiai . DiiikaimanP' iMtT. U' iih 1477

Wäsehe, frikolauen
üesdoCi) rp3St. lOIjOlMOWg

_ Lankwitz
JJ Kaufhaus Max Schlesinger
■�Kai8erWilhelm-Str. 24 u. llaapiaU-. ?

an Lichterfelde ■

BTapetcnAinoleum,
Wachstuche ,

Schneide�Chassscestr . S' Ja , T. 4046
Däowav/es

iggyissitA
«Kobert bporl , Kirclmr. i . liarreu -
HnndKnabefl-ilekltitluoa , FernaprläG.

Steglitz

Max Schröder i
�Bäcker - u. Konditor . Tel . 674�

Hauptg . ; Mommsenstr . 59
Fil . ; Birkbuschstr . 15.

,8clißerS ™. t £ B

spani - au

Paül03eoeK, . S
Jßreitestr . 57, Lvbönvaldor -
Istr . 13 14, Pichelsdorferstr . 12.
4 Haus - und Küchengeräte

Hermann Finck
jFispnwar . . Schönwnlrlerst . 87.
lAilred üarteis , Brditestr .
jochirme , Leder - , Drechsler w.

A. Markgraf , Brüderst . lt Eck.
|Ja gerst . Lamp. ,Gls . , Porzell. . Steing.

Goldsehmiedemst .
Marktl0 . gegr . 1859flllfllwl

JDhtt Prozent Rabatt Dono ärfs «

IcfcnT _ _ _ _ _
Stevvd Similiseide , vor -

nehme AuSsd- �g � 5f '
fi �10 7 Q nO 1' 2 14,00 usw.

Große Fra' nkjurterslraßel . �-
der Möbelfabrik . _

Gardinenreste , Feniter x * 5 '
2,85 , 3,50 , 4,25 , 5,50 , 6,65 usw.
E. Weißcnbergs Gardinen - und
Teppichhaus , Große Franksurter -
strage 125, im Hause der Möbelsabrik
an der Kopvenftraße .

Restbestäiide , 1 —3 Fenster Tuch -
Portieren , Plüichvorticrcn , Madras -
Portieren , neucitc Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,95 , 4,85 , 5,75 , 6,50,7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18,50 nfm. Portieren -
baus . Große Franksurterstraße 125�

Tnchdcckeii , Leine »delkcn . Plüitb -
decken 1,35 , 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
3. 65, 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Tcppiche mit Wcbefclilcrn 7,50 ,
9. 50. 11. 50, 13,50 , 16,50 , 19,50,22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. Teppichhaus , Große
Franksurterstraße 125, im Hause der
Möbelfabrik .

Leihhaus Prmzenslraße 105 fatsjen
Sie von Kavalieren wenig getragen «:
Jackett - , Rockanzügc , Paletots , größten -
teils auf Seide gearbeitet . Gelegen -
heitskäuse in neuer Maßgarderobe ,
Gold - , Silberwarcn . Höchste Bc -
leihung aller Wertsachen . 98/4 *

Taiiicnulsler , Plüschmäntel , dild -
schöne Astrachanmänlcl , schwarze
Tuchmäntcl , Kiitderpalelots , Kostüme ,
Röcke, direkt aus Arbeitsstuben .
billigst , Meyer , Blücherstraße 13,
1 Treppe . Sonntags geöffnet .

Tcppiche ! Ausitabmevreisc ! Groge
Posten mit kleinen Fehlcrit . jetzt 5,35 ,
6. 75, 10,50 bis 48,00 . Bettvorleger ,
Läufcrrestc allerbilligst . Wolss Teppich -
Haus , Dresdenerstraße 8 ( Koitbujer -
tor ) . Wonnenten 10 Proz . Rabatt . *

Moiintsgarderoben - Haus ver¬
kaust spottbillig erstklassige , wenig . ge>
tragenc , fast neuc� Fackettanzüge ,
Gehrockanzüge . Smolinganzüge ,
Frackanzüge , Ulster . Paletots , Eu -
iawayanzüge , gestreift� Beinkleider ,
Bauchauzüge , großes LaZss . Hai -
vern . Noscnthalcrstraße 4. �ieiu
Ladeneingaug . Nur eine Treppe . *

ivkonalsaiizüge , Winterpatefots ,
Ulster , Joppen . Neueschönbaiis�tt -
straße 12. eine Treppe , Ecke Rosen
thalerstraßc . 98/18 *

Hatbnmsonst verlause ich Schnür -
sticiel . Langschäsie , Hatbschäste , wenig
getragen , nur Grüner Weg 80 und
Ebauffeeslraße 37. 98/14 *

Zahngcbisse ! Bruchgold I Silber -
suchen , Plalinaabsälle . Quecksilber ,
Stanniolpapier , Kupfer . Messing ,
sämllichc Metalle höchstzablend .
schmelze Ebristionat , Kövcnickcr «

u�aße 20 » ( gegenüber Manteuffel -
stra�h _ _ " i ' i *

Zahn. Xbisl ' c, Bruwgold , Silbcr -

lachen P!a?inabfälle , divcrle All -

melalle , böchstz --blettd Metallschmelze
Cohn , Brunncnv ' trv «e 2o und Neu -

kölln , Berlinersträ��B* 93/1 *

Platinabtällc . Gr . bis 6. 50. Zabn .
gebisse bis 72 . —. Kup�L �Messing .
Nickel. Blerrohrleilung . S *-. �tldcckcl,
Flaschenkapicln , Blei , Zink , S' tnniol -
Papier . Zum bis 3 ,50. Ge�' bur - -
zinn bis 3. 20, Aluminium , Qu ' ck»
silber bis 5, — , Goldsachen , Silber -*
iachen , böchstzablcnd . Meiallkoulor
Hollmannstraße 30 und Kottbuscr -
straße 1 ( Kotkbuscrtor ) Moritz -
platz 12858 . *

Plaiinabsälle bis 6,30 , Goldlachcn ,
Silberiachen . Zahngebisje bis 70,
Kuvier . Messing . Zinn . Stanniol -

ttgvier bis 3. 50, Aluminium . Nickel .
GlÄhstruntpiasche . Blei , Zink , Queck -
silber höchstzahlend . Edelmetall -
Einlanisbureau Keberitraße 31.

( Alexander 4243 . ) 9ZK *

Fachrradankauf Linienstraße 19.

Fahrradankanf » höchstzablend .
Wcberstraße 42.

_ 97/20 *
kaust Blümel '

253/8 *
Gtühstrun . ' pfasche

Auguststratze 69. _
Tamenfayrr . ad , Herrensahrrad

kaust Kraus , Andreasstraße 37.

UnlemcHt .

Teilnehmer au einem englischen
Zirkel sür Ansänger werden gesucht ;
ebenso sür Konncriationszirkel . Preis
monatlich 4 Mark ( 2 Stunden
wöchentlich ) . Prioatstunden billig .
G. Swienly , Ebarlotlenbnrg . Stull -
garlcrplatz 9, Gartenhaus IV. K*

Mödel l Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleiner Anzablung schon Stube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis . Uebervorteilung ausgeschlossen .
Bei Kraiikheitställeu , Arbeitslosigkeit
anerkannt Rücksicht . Möbclgeschätt
Goldstaub . Zossenerftraße 38. Ecke
Gneiienaustraße . 2S01K *

NionatSaiizüge und Winter .
Paletots von 5 Mark sowie Hosen von
1,50 , Gebrockanzüge von 12,00 .
Fracks von 2. 50, sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , auS Psandleiben ver -
jalleuc Sachen laust man am billigstep
bei Naß , Mulackstraße 14. *

Monatsanzüge , Paletots , großes
Lager spottbillig . Fürstenzelt , Rosen -
Ibalerstraße 10. *

Herreuiiioveii - Nerleibiitstitut , Maß -
ansertigung Verliehene Garderoben
billigst Franksurterstraße 129 I. [ 98/17

Möbel .

Möbel gegen fofo- tige Kasse sehr
preiswert zu verkausen . Brunnen -
straße 7 und Müllerstraße 174. Sonn -
tag geöffnet von 12 — 2. 82K

1001 entzückende Küchen , apart
Ausführungen , riesig preiswert
Möbelhaus Osten . Andreasstraße 30.

Ganz Berlin weiß , daß llstöbel
Cohn , Große Franksurterstraße 58 und
Badstraße 47/48 , aus wirtlich bcgucnic
Zablungswciie an jedermann Kredit
einräumt , und zwar bei spielend
leichten An- und Abzahlungen . Größte
Rücksicht bei Krankheit und Arbeits -
losigteit . Inserat mitbringen . Wert
5 Mark . Liescrung auch nach aus -
wärts . Sonntags 12 — 2 geöffnet . *

Bildschöne Wobirringsciirrichlung
sür Spottpreis . Rosentbalerstraßc 57,
vorn III bei Glas . ( Gewerblich ' .
. Händler verbeten . _ 98/3 *

Mövcl aller Art auf Kredit , de-

gueme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechncr , Brunnenstraße 7. Zweites
Geschäft Müllerstraße 174. Sonntag
von 12 —2 geöffnet . 81K '

Musikinstrumente .
Gitarrezithcrn mit sünfundachtzig

Unterlegnote » 8,50 , Mandoline mit
Tasche , Gitarre 9,5V, Soloiaute , gut
eingespielte Orckcstergeige mit Form -
etui 18, — , vcrkauit billig Ernst .
Oranienstraßc t66 III . *

Verschiedenes .

PaieTltänwalt Müller , Gilfchinet
straße 16.

Arbeitsm�rkt .

Stellenangebote .

Tüchtige selbständige Elektro -
Monteure bei hohem Lohn sosori ver -
langt . Grünberg u. Kurda , Char -
lolienburg , Berliner Straße 79. *

Lageristinncn . tüchtige , mit guter
Haudichrist , sosori gesucht . Meldungen
9 —12 Uhr vormittags und 5 —7 Uhr
abends in der Personalverwaltung
4. Stock . A. Jandors u. Co. , Belle -
Alliancestraße 1/2. IOOK

Gesucht Frau zum Reinmawen
Dircksenslraßc 1, Engelhardt . Melden
von 9 bis 10. tH4

Beservekntseher ,
klüftig , sahrkundig , stellt ein

tÜchiiltheiS ' Branercl ,
* Lichterfelder Straße 11/17 .

Tüchtiger

WverschWerkjkllgfrijser
wird sofort vcrlanat . 193L *

Ehrlch & Graetz .
Berlin SO, Elicnslraße 90/94 .

finden Stellung bei Ii. 8. ttermiinn ,
L883b * Berlin , Beulbstr . 8.

Kgiffigges
sür gußeiserne Mnsfenrohr -
lcitniigcn sofort gesucht . .

rrau - « clffci - t & Co . ,
Aktiengesellschaft ,

Straffe lata .

Wir suchen einen

ZeKüllmeistei '
für unsere « 0 VVV- Bolt - llnlage .

Angebote mit Gchaltsangnbe ,
frühestem Eintrittst ermin an

Bayerische Stickstoffwerkc
Abt . RcichSwerke

i » Piestcri », bei Kleinwitecnbcrg
ä. d. Elbe .

Znischuelder

auf bessere Loderarten

schäftigung für sofort
bei dauernder He¬
eder bald gesucht .

iJ . - UcüIi
Burg bei Magdeburg .

Lerantwortlicher Nedakleur : Alsrep Wiclcpp , Neulölln . Für de » iZnjeratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt » Buchdruckerei u. Lerfagsanstait Paul Singer & Eo , Berlin SW .
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